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1. V orwort

A l lgemein:
Kara t e ha t  mich se it  meiner Kindheit  fasziniert . Kara t e war und ist  ein Begle it er in meinem Leben.
Es prägt , formt und unterstüt z t m ich se it meiner erst en Kara t estunde .

Danken:
Dank an a ll meine Sense i , be i denen ich lernen und m ich entw icke ln durft e und weit erhin den Weg
verfo lgen darf .

2. E in le i t ung

Was bedeut e t für mich Kara t e?
Karat e ist ein w icht iger Bestandte il in me inem Leben. Ich wäre nicht da , wo ich jetzt bin. Es hat
m ich in me iner persönlichen und geist igen Ha ltung stark entwickelt . Anfangs war me in Kara te auf
das Tat ami oder das Do jo begrenzt . Mit tlerwe ile finde t Kara t e sehr wohl auch vor und nach dem
Train ing (im t ägl ichen Leben) sta tt .

Was bedeut e t  für mich mein Kara t e-Sti l?
Shōtōkan ist chara kterist isch für Anwendungen längerer D istanzen . D iese D istanzen zu
überbrücken, erfordert vie l Geschick im Verhalt en des Körpereinsa t zes. Auf d er anderen Seite d ie
Anwendungen in sehr kurzer D istanz einzuse tzen, erfordert vie l Wissen und Ü bung. D iese
V ie lse it igkeit spricht mich sehr an – fasz iniert m ich immer wieder aufs Neue .

Z iel der Arbeit  / inha lt liche Vorst el lungen

– Warum habe ich dieses Thema  gewählt?
M ich int eressiert  die " Einfachheit "  der Grundtechniken. V ie lfach werden schwierige und
komplexe Techniken oder hohe Beintechniken angestrebt und d ie Basis w ird eher a ls langwe ilig
angesehen. Darunt er le iden die Grundt echniken und nicht zule tz t auch das Karat e selbst . Mein
Z iel ist es, d iese Basist echniken auf Stufe Anfänger und auch auf Stufe Expert e mit dem Tool
der Ten no Kata zu üben und natürlich auch zu verbessern.

– Was sind meine Int eressen, Vorkenntnisse und Erfahrungen zum Thema?
Auf den Lehrgängen mit Sense i C . Fuga zza und M. Stevens ist m ir die W icht igkeit di eser
Prinzip ien klarer geworden. Me in Z ie l ist  es nicht  nur meinen 30-jährigen Zuki und Keri , sondern
auch me in Mindset mit dem Prinz ip von Ten no Kata zu verbessern.

– Gerne te ile ich meine Sicht und Erfahrungen und bringe entsprechende Vorschläge m it e in.
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3. G esch ich t l icher Ursprung der T en no K a t a

T en no Ka ta  (jap.: 天の形, H immelsform) ist e ine Kata des Shōtōkan-Kara te . Sie wurde , w ie auch
die drei Ta ikyoku-Katas, von G ichin Funakoshi zusammen m it se inem Sohn Yoshitaka Funakoshi in
den 1930er Jahren entwickel t . (Auszug Wikipedia)
In der Z eit  des zwe iten We lt krieges wol lt e das japanische M ilit är seine Spezia leinhe it en opt imal
ausbilden. Die Anforderung war, dass Soldat en ohne grosse Vorkenntnisse in Angriff und
Vert eid igung möglichst effekt iv spezia lisiert und ausgebilde t werden.
A ik ido konnte nicht unter echten Bedingungen - im Ka mpfe insa tz - angewende t werden. Se lbst
andere Kara test ie le waren nicht pra ktisch. Z .B Wado – Ryu erschien dem Militär zu we ich, Go ju –
Ryu war m it se inen ausgeprägten A tmungstechniken für das Militär auch nicht idea l .
D ie Wah l f ie l auf den Shōtōkan-St il .

Unt er der Leitung von Yoshitaka wande lte sich das b isher ge lehrt e Gesundhe its-Kara t e zu e inem
kämpferischen Karat e . Vermut lich nut zte Yoshit aka a ls Basis das von seinem Va t er geerbt e
Ma tsumura-Karat e und entwickelt e d ieses weit er.
(ht tps://kara t e-nordhausen.de/da ta/pdf/shotokan-karat e-do .pdf)
Yoshitaka Funakosh i lernt e d ie Taikyoku – Ka ta sowie d ie Ten no Kat a . D ie w icht igsten Techniken
waren Cho ku-zuki und Mae-geri .
Shigeru Egami gehört e zum Lehrerstab des Shōtōkan. Er unterricht e te an e inigen Universit ä t en
und zwischen 1938-1945 auch an der N AKA N Ô-Mili tärschule .
(Lit . ht tps://kara t e-nordhausen.de/dat a/pdf/shotokan-kara t e-do .pdf)

Bei m Lehrgang mit Sensei Fuga zza a m 21.O ktober 2023 in Gersthofen sagte er, dass da ma ls durch
den rea len echten Kampf die Effekt ivitä t des Kara te ausprob iert und erprobt wurde . M it rea len
Schlägen und Trit t en. D ie dadurch entstandenen Verle t zungen waren te ils erheblich. Wer
Verlet zungen erlit t en ha t t e , musst e trot zdem weit er tra inieren.
Genauso kann heut e nicht mehr tra iniert werden. Was aber mindestens genauso geschult werden
kann oder soll, ist der Spirit - die geist ige Ha ltung von diesem Handwerk genannt Kara te-Do. Tö ten
oder St erben. In unserer Z e it he isst das, dass d ie Entschlossenhe it des K ime , vor a llem auch der
Z anshin geschult  werden muss.
D iese Art das Kara te zu prakt iz ieren , hat t e nicht se lbst auch starken Einfluss auf das Shōtōkan-
Kara t e der heutigen Z eit .

https://de.wikipedia.org/wiki/Japanische_Schrift
https://de.wikipedia.org/wiki/Kata_(Karate)
https://de.wikipedia.org/wiki/Sh%C5%8Dt%C5%8Dkan
https://de.wikipedia.org/wiki/Taikyoku
https://de.wikipedia.org/wiki/Gichin_Funakoshi
https://de.wikipedia.org/wiki/Yoshitaka_Funakoshi
https://karate-nordhausen.de/data/pdf/shotokan-karate-do.pdf
https://karate-nordhausen.de/data/pdf/shotokan-karate-do.pdf
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G ichin Funa kosh i , der offiz iel le Gründer des heut igen Shōtōkan-Kara t e , wande lte das Karat e-Jitsu
zum Kara te-Do. Funakoshi studierte auf O kinawa den e inheim ische Shuri – Te Stil . Se ine w ichtigen
Me ister und E inf lüsse waren:
- ASA T O  AN K Ô  (1828-1906) m it se inem kämpferischen Shorin – Ryu
- MA TSUMURA SÔ K O N  (1797-1889) mit Ele menten des japanischen JIG E N-RYÛ-

Schwert ka mpfst ils
- IT O SU YASUTSU N E (1830-1914) Von ihm lernte FU N AK OSHI das kämpferisch entschärfte und

m it  T AI-CHI-Element en ergänz te und zum gesundhe itsorient ierten Kara t e mod if izierte IT O SU-
SHURI-T E .

Funa koshi unterrichtete nach 1922 ausschliesslich dieses Itosu – Shuri – Te . Man vermutet , dass er
das MA TSUMURA-SH ÔRIN-RYÛ nicht öffent lich, sondern nur se ine m Sohn Yoshitaka (G igo) lehrte .

Der E influss von Yoshitaka Funakoshi auf das heut ige Shōtōkan-Karate war erheblich.
- das Karat e wurde aggressiver, der Tra iningsschwerpunkt wurde mehr auf Angriffstechniken

gel egt .
- d ie St ellungen wurden t iefer, länger und kraftbetonter.
- d ie Kampfd istanz verlängert e sich.
- höchst mögl iches Knieanrei ß en bei Trit tt echn iken.
- die E inführung von Mawashi-geri
- eri , Yo ko-geri und Ushiro-geri in das Shōtōkan.
- Entw icklung und Einführung von Partnerka mpfübungen:

K ihon – Kumite (1933), Jiyu – Ippon, Iyu – Kum ite  (1934), JIYU-KUMITE (1935)
- Entw icklung und E inführung neuer KA T A:

Te-no-Kata , Chi – no - Kata , Jin -no Kata , Shôtô – no - Kata , Matsukze – no- Kon (Bô – Kata).
(Lit . ht tps://kara t e-nordhausen.de/dat a/pdf/shotokan-kara t e-do .pdf)
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K ase Ta iji   09/02/1920 – 27/11/2004

Sense i Kase hat unter anderem von Funakoshi G ichin und Yoshitaka gelehrt . Er hat te sich intensiv
m it Ten no Kata ause inandergesetzt . Er führte Ten no Kata in Fudo–dachi aus. Aufgeschrieben
wurde Ten no Ka t a in Z enkutsu–dachi .
Es ist  einzigart ig, welche Kraf t  und Schnel ligke it  er in der T echn ik ent wickelt  hat . Nur mit
maxima ler Entspannung im Kamae kann e ine maxima le Spannung in der T echnik erfolgen. D ies ha t
er äusserst eindrucksvo ll ge zeigt und vorgelebt .
Se in ultimat ives Z ie l war, e in technisches N iveau zu erreichen, dass auf e inem sehr st arken Geist
basiert . Diesem Stud ium widme te es sich se in ganzes Leben. Die Überlegenhe it des Me isters
w iderspiegelte sich in se iner technischen Me ist erschaft .
(Lit . Encyclopéd ie K ASE-HA Encyclopedia)
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A b la uf d er Ten n0 K a t a

A l lge me in
D ie Beze ichnung Ten no Kat a O mote w ird verwende t , wenn die Kat a al lein ausgeführt  wird .
D i e T en no K ata O mote wird mit drei Gruppen von Techni ken ausgeführt :
1. V ier Vorwärtsbewegungen (Angriffst echniken), we lche rechts und links ausgeführt werden.
2. Dre i Rückwärtsbewegungen (Abwehr und Kont ertechniken mit t lerer Stufe – Chûdan), d ie

ebenso rechts und links ausgeführt werden.
3. Dre i Rückwärtsbewegungen (Abwehr und Kont ertechniken oberer Stufen – Jôdan), d ie ebenso

rechts w ie links aufgeführt werden.

D ie Beze ichnung Ten no Kat a Ura wird verwende t , wenn d ie Ausführungen mit Partner ausgeführt
werden. Bei der Ten no Kat a Ura Version entfa llen die vier Vorwärtsbewegungen
(Angriffst echniken) des O mot e .

Das Üben der Ten no Ka t a ist für den Anfänger wie auch für den Fortgeschrit tenen hilfre ich. Der
Anfä nger kann so die Grundtechniken a lle in (O mote) und oder m it Partner (Ura) üben. Der
Fortgeschrit tene kann einerse its seine Technik fest igen und vert iefen und a ndererseits se ine
menta le Ha ltung schulen. D ie Be inste llungen werden in Z enkutsu–dachi bzw . Kokutsu – dachi
angewendet . Sense i Kase lehrte die Ten no Kata auch in Fudo–dachi
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Ten no K a t a O mo t e
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Ten no K a t a Ura
1. Teil Chudan Uke-Waza
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2. Teil Shuto-Waza
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3. Teil Jodan Uke-Waza
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W ich t ige Punk t e b e im Erlernen von Ten n o K a t a

O i – z uk i
Der O i – zuk i kann w ie m it e iner Jägerhand verglichen w erden. Der Jä ger hat in der Regel nur e ine
Chance , sonst ist das T ier weg. Dementsprechend se t z t er d iese e ine Kuge l auch sehr bedacht e in.
Mi t dieser Idee oder viel mehr mit dieser Ha l tung, dass ich nur e ine Kugel respekt ive nur e inen zuki
zu Verfügung habe, set ze ich d iesen auch entsprechend sorgfä lt ig e in. Ich brauche d ie richt ige
Körperha l tung (Posit ion, Stel lung), den richt igen Moment (Timing), die richt ige D istanz (Maa i) und
d ie ge ist ige-körperl iche Kraft  (Kime).

Der K iza mi – zuk i ist potenz ie ll im O i – zuk i entha lten. Das heisst wenn der O i – zuk i 100%  in
Schult er und Hüf tposi tion ist , ist der K izam i – zuki 110 – 115%. Erst m it der Grund la ge des O i –
zuki’s entst eht der Ki za mi – zuki . Mit der Basis der korrekt en Hüft e-, Fuss- und Beinstel lung und mit
der Fähigke it , den O berkörper in der Bewegung gerade in e inem Schrit t nach vorne zu bewegen, ist
der Schüler bere it d ie nächst e Technik , den K izami – zuk i , zu lernen.

D er Fud o - dach i
Der Fudo–dachi hat a ls Basis den Z enkutsu–dachi, den Kokutsu – dachi und den K iba – dachi. Wenn
diese Ste llungen verinnerlicht und k lar sind, ka nn der Fudo–dachi ge lehrt w erden. Be im Fudo–dachi
ist das vordere Be in in Z enkutsu–dachi Posit ion und das hintere Bein in K iba – dachi Posit ion. Dabe i
f inde t e ine st arke Verwurze lung nach unt en sta t t .  W ie ein Korkenz ieher, der sich in d ie Erde
hine inbohrt . D ie Gew ichtsverte ilung ist 55% auf dem vorderen Bein und 45% auf dem hinteren
Be in. Das Becken ist dabei m indestens gerade oder e twas nach oben gerichte t . Das heisst , das
Schambe in nach oben ziehen, das Ste issbe in nach unt en drücken. Vor a llem in der
Schrit tbewegung ist auf d iese Beckenposition zu acht en.
D as K iba – dachi Be in braucht  dabe i vie l Kraf t  und benötigt  vie l Aufmerksa mke it . Be i Gya ku – uchi –
uke konf iguriert die Gyaku Hand m it dem hinteren Be in.  Aber auch be i Uchi – uke konf iguriert die
vordere Hand m it dem hinteren Be in.

Sense i Kase macht e d ieser St ellung auch folgende Punkt e aufmerksa m:
- D ie Fudo–dachi- Ha ltung erfüllt d ie Anforderung sowohl defensiver a ls auch offensiver A kt ionen.

G l eichzeit ig gewährl eiste t sie Stabi litä t und Körperbeherrschung.
- In der Verwendung verschiedener Körperhaltungen (Kamae) w ie Gedan, Chudan, Jodan und

doppel Ka ma e ste igert  die Effizienz erhebl ich
- Ibuki – A tmung wird in verschiedenen Formen durchgeführt
- D ie Integra t ion von O pen – Hands – Techniken spie lt sowohl in der defensiven a ls auch in den

offensiven A ktionen eine herausragende Rolle .
- D ie Synchronisa t ionsprinz ipien: Seite und Hent e werden auf k lare und effiz ient e We ise

entwickelt .
- Um e in höheres Mass an Anpassungsfähigke it zu gewährle isten, w ird jede Technik mit de m

gle ichen Streben nach Effiz ienz in den folgenden Situa tionen angegangen: O  – Waza (lange
D istanz), Chu – Waza (m it t lere D ista nz) und Ko – Wa za (kurze D istanz).
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- D ie grundlegenden Techniken basieren auf acht geschlossenen Handb löcken und acht offenen
Handb löcken, d ie st arke und effiz iente Vert eidigungen und Angriffe gewährleisten.

- Be i der Fudo–dachi – Haltung ist es w icht ig, die Bewegungen in den verschiedenen
dia gona len und ha lbkreisförmigen Richtungen leichtgängig zu machen:
N anam e: Tsugi –Ashi be i Gyaku uraken), Kae – ashi be i Gyaku ura ken, Ka iten (Uraken)

- Das Studium der Ten no Kata ermöglicht de m Schüler, das Ge lernte im Geiste des Me ist ers zu
pra kt izieren.
(Lit . Encyclopéd ie K ASE-HA Encyclopedia)

M a a i
E in gut er Freund von mir sagte da zu: Be im K indertra ining muss die angre ifende Faust so nahe se in,
dass Uke mit den Augen blinze lt . Wenn ke in Blinze ln da ist , ist in der Rege l die D istanz der
angre ifenden Zuk ihand und dem Z iel, zu lang.
Klarer wird es , so sagt er, wenn man von einer sinnvo llen D istanz spricht .

Be i Partnerübungen ist die Kamae-Distanz so zu wählen, dass b ei eine m Jodan Angriff die
H interse ite des Kopfes ge troffen wird .
Be i einem Chudan Angriff soll d ie Wirbe lsäule von Uke ge troffen werden.
Nur m it e iner sinnvollen Angriffsdistanz von Tori, ist es für U ke möglich korrekt zu kont ern.

K im e
Erfahrungen zu Kime : Auf dem Kara telehrgang m it Sensei Fuga zza in Germersheim (09.03.2024)
sagte er folgendes dazu:
«Das erst e Ka ligraphie Z e ichen st eht für Energie . Das zweit e Z e ichen bedeute t , es (die Energie) zu
nehmen oder hinwegnehmen».
M it jeder meiner Technik , we lche ich m it K ime ausführe , tra iniere ich dieses Prinz ip. M it me inem K i
durchdringe ich den Körper des Gegenübers.
Sensei H irosh i Shirai erklärt e dies ausgeze ichne t  1994 auf seinem Lehrgang mit  der Ka ta Me ikyo .
(Lit:ht tps://www .youtube .com/wa tch?v=Dap1kLF71hQ  )

https://www.youtube.com/watch?v=Dap1kLF71hQ
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H e ller Spiegel!
M it dem Be tracht en des Spiege ls sehe ich d ie andere Se ite . Der O i-zuki ist das Instrument , um
physisch wie auch physisch auf d ie andere Se it e zu ge langen. Mit dem K ime durchdringe ich me in
Gegenüber, nehme ich se ine Energie . D ieses Prak tiz ieren ist besonders herausfordernd , wenn ich
Kara t e ohne Partner ausübe und damit , den M indset , d iesen Fokus i mmer aufrecht zu erha lt en.
D ies bedingt st et iges Üben in jedem Tra ining. Dabe i w ird nicht mehr w ichtig, was ich mache ,
sondern w ie ich es ausführe!
90 ist näher be i 0 a ls be i 100! Max imal – ganz .
W ichtig ist dabe i auch, zwischen den e inze lnen Techniken zu entspannen. D ies ist im Tra ining gut
zu sehen, wenn sich Schulter und O berkörper der Übenden anheben. E in Gumm ise il, welches
immer unter Spannung ist , wird lahm . So verhä lt sich auch der Körper und auch der G e ist .

K ia i
K ia i heisst Geist esbewegung oder Sammlung der Energie . Der Kia i w ird in der entscheidenden
Phase des Kampfes verwende t und sollt e im Ernst fa ll von e iner töd lichen Technik (Chi me i)
begle it e t werden.
K ia i ist  im Verg le ich zu Aik i das a k tive Prinzip .  Die erst e technische Rege l des K iai ist , dass der
«Schre i» nicht aus der Kehle komm t , sondern aus dem Hara aus dem K ika i-t anden (Kikai «Meer der
Energie»). D ie A tmung hat dabei eine zentra le Rolle. D i e A tmung ist das Bindeglied zw ischen
Körper und Geist . Um einen richt igen Kia i zu erlernen, muss man besondere Aufmerksamke it der
A tmung, dem Ge ist und dem inneren Fühlen w idmen und nicht dem Schre i se lbst . Es komm t dabe i
nicht auf seine Schönhe it a n, K ia i ist nicht Musik .
(L it: Werner Lind d er geist ige W eg der Ka mpfkünste)

Von Re i zu Oss
In den Kampfkünst en b i lde t  Re i den M itt elpunk t  der Verhalt ense tike tt e . Re i bekundet  den Wi l len
zum Erre ichen einer Harmonie d ie auf gegense it iges Vertrauen, Respek t und Loya lit ä t beruht . Es
so l l auch e in Versprechen se in, seine inneren Prob leme zu überw inden. D ies w ird m it  der Si lbe Oss
unt erstrichen. Oss w ird oft nur a ls Begle itwort zum Gruss benut z t .
O su ist d ie phonet ische Überse tzung zweier chinesischen Schrift zeichen Stossen und Leiden.
D ies erscheint  jet zt  e twas dra ma tisch.

Deut licher klarer ist für mich die H altung von Oss in Verbindung mit S treben  und D u lde n  zu
bringen.
Be im Üben und Unterrichten der Kampfkunst stehen Sense i und Schüler (Deshi) in Verbindung, in
Verantwortung zueinander. Der Sensei ist ein Vorbi ld, der nicht nur die Form vermitt elt , er erweckt
das innewohnende Pot enz ia l des Schülers. In jedem Schüler st eckt auch e in innewohnender
Me ister. Das heisst aber na türlich für den Schüler, dass er auch den Anweisungen des Sense i
korrekt nachkommt .

S tre be n : m it  meiner inneren Haltung, durch A ktivitä t , a lltäg liche H indern isse zu überwinden. Im
Ausüben des Karate he isst das für m ich, wenn der Sense i m ich ermahnt , die Technik richtig
auszuführen , mache ich das auch.
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H i erzu gibt es e ine Anekdot e:
Wenn im Hochhaus der Sense i sagt , spring aus d em Fenster, ist me ine Frage nicht warum , sondern
we lches Fenster! D ies k ling unerhört - komplet t fa lsch und unvorste llbar. Aber b is zu dem
Z e i tpunkt , wo ich das Prinz ip oder die Idee des Sense i nicht verstanden habe , muss ich zu
m indestens zu 100% den Anweisungen des Sense i nachkommen. Wenn ich verstanden habe , was
die Essenz ist , kann und sol l ich a lles und vor a llem auch m ich se lbst hinterfragen.

D u lde n : he isst für m ich Durchha lt evermögen, Ausdauer und die Geduld, die ein Mensch braucht ,
um m it schw ierigen Lebenssitua t ionen fert ig zu werden.

Ebenfa lls auf dem Karat elehrgang m it Sense i Fugazza in Germershe im (09.03.2024) te ilte er m it
uns folgendes Erlebnis:
Se in Sense i (H . Shirai) sah, dass er d ie Technik nicht verstanden hat t e respek tive fa lsch ausführte .
Er liess ihn die Technik so lange ausführen, b is er es verstanden hat t e!
Dann fra gte er Sense i Fugazza und , hast du er verstanden?
Sensei Fuga zza  antwort ete m it  Ja .
Gut sagt e er, nun führe sie weit ere hundert Ma le aus.

Sch lusswort
- D as Konzept  der Ten no Ka ta ist  in vie lerlei H insicht  hi lfre ich.

Durch das Erarbe it en d ieses Essay ist  m ir bewusstgeworden, w ie wicht ig es ist , die Basis immer
wi eder korrekt zu tra in ieren.
A ls Be ispiel der Gedanbara i: be im ausholenden Gendanbarai Arm muss der E llbogen mindestens
b is zum Solarplexus ausholen. Be i den Uke Techniken (Age – uke , Uchi – uke , Shuto – uke und
auch Gedanbarai soll der ausführende O berarm immer den O berkörper berühren.

- Korrektes Kime, sinnvolles Maa i , Hara zentriertes Kia i w ie auch T iming sind für Partnerübungen
sehr wicht ige Übungskomponente und sol len Grundvoraussetzungen werden.

- D ie Aufmerksamke it vor, während und nach der T echnik kann dabe i optima l geübt werden.
- D ie Ten no Kat a kann auf Stufe Anfänger und auf Stufe Fortgeschrit t ene geübt werden.

Anfä nger:  K ihon – Kum ite , Jiyu – Ippon – Kumit e
Fortgeschri t tene: Jiyu – Kumit e dabe i kann auch das Hente – wa za oder doppe l te Gya ku – uke
Techniken eingebunden werden.

- We it er ist die Ten no Ka ta e in gutes Übungsfeld , d ie menta len Eigenschaften zu tra inieren. D ie
Absicht der Ausführung der Techni k kompromisslos, hundertprozent ig – ganz – m i t dem ganzen
Wesen.
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Literaturverzeichnis

ht tps://kara te-nordhausen.de/da ta/pdf/sho tokan-kara t e-do.pdf

Encyclopédie K ASE-H A Encyclopedia

Werner Lind der geist ige Weg der Kampfkünste

ht tps://www .youtube .com/wa tch?v=Dap1kLF71h Q

https://karate-nordhausen.de/data/pdf/shotokan-karate-do.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=Dap1kLF71hQ
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VII  Curriculum  vitae

D A N-Prüfung:

St i lrichtung: Shōtōkan

Zu registrierender D AN : 4 Da tum der letzten bestandenen Prüfung: 23. 06. 2012

Prüfungsda tum: 04. 05. 2024 Prüfungsort: Lyss Aarberg

Prüfungskomm ission: FKS

Personalien:

N ame: Schicker Vorname: Urban

G eburtsda tum: 18. 10. 1976 N a tional it ät : Schwe iz

G eschlecht: x  männlich we ibl ich

Strasse: Z imbel 5  PL Z : 6340 O rt: Ba ar

Karate-Laufb ahn:

Beginn m it Kara te: 30. 10. 1991 Do jo: Kara t e Schule Zug

1. Dan Da tum: 26 . 06. 2004 Prüfer: FKS TK O rt: Lyss Aarberg

2. Dan Da tum: 09. 12. 2006 Prüfer: FKS TK O rt: Lyss Aarberg

3. Dan Da tum: 23. 06. 2012 Prüfer: FKS TK O rt: Lyss Aarberg

Trainer seit : 2004 Do jo: Kara t e Schule Zug

Me ine wicht igen Sense i: N a me  Do jo , Sektion oder Verband

Bosch V icent e  FKS

Sensei Dario Marchini  FIK T A

Sense i Carlo Fuga zza  KIKT A
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